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Sonntag, 23. Dezember, vierter Adventssonntag, 7.00 Uhr im Dom. Viele
Kommunikanten.

Theresia Steininger, Hausangestellte in der Pfarrei Sankt Ursula, bringt, was
sie von ihrer Tante erbte, eine Uhr= und Hals kette. Bruder-Konrad-Medaille.
Lichtbild und Traunsteiner Bild.

Dr. Höck - erzählt von seiner Schutzhaft. Es war also nicht wegen meines
Friedensartikels, sondern wegen der beschlagnahmten Nummer.

16.00 Uhr Schwester Fidelis - erzählt von Speyer, Schwester Juliana schwer
geprüft, keine Glückwünsche nach dem glänzenden Ergebnis der Visitation.
Einen Befehl betreffs der Niederlassung hier, gebe ich nicht.

19.00 Uhr in Sankt Michael zu Fuß den Sprechchor unter Leitung von Dr.
Schöpf „Lichtrufe“ zu hören. Von der Königs loge aus.
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